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Infos zur Region SpreewaldInfos zur Region Spreewald
Lage: Besonderheiten:

ca. 100 km südöstlich von Berlin

Charakter:

L d h ft ik Fli ß Wi

• Zweisprachiges 
Siedlungsgebiet 
(Wenden/Sorben)

Landschaftsmosaik aus Fließen, Wiesen, 

Seen, Wälder und Streusiedlungen

Gebietskulisse:

• Imageträger 
„Spreewälder Gurken“ 
und definierter WR

UNESCO‐Biosphärenreservat Spreewald, 

Teile der Bergbaufolgelandschaft (zukünf‐

tiges Lausitzer Seenland) Naturpark

• Traditionelle und 
beliebte Reiseregion

• PR/Marketing und 
tiges Lausitzer Seenland), Naturpark 

„Niederlausitzer Landrücken“ und Teile 

des Naturparks „Dahme‐Heideseen“ 

Zertifizierung von 
Produkten & Dienst‐
leistungen mittels einer 

i l D h k
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regionalen Dachmarke
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Spreewaldverein e.V.
Impulse aus der Region für die Region…

• Gemeinnütziger Zusammenschluss von Kommunen, Institutionen, Vereinen, Unter‐nehmen 
und Menschen die sich aus ureigensten privatwirtschaftlichen Beweggründen oder imund Menschen, die sich aus ureigensten, privatwirtschaftlichen Beweggründen oder im 
Interesse von Fachbereichen wie Kommunalentwicklung, Land‐, Forst‐, und Wasserwirtschaft, 
Fischerei, Tourismus und Naturschutz engagieren.

• Gegründet 1995; Übernahme des Regionalbüros als Geschäftsstelle im gleichen Jahr

• Mitglieder 148; davon  33 Privatpersonen und 115 Unternehmen bzw. juristische Personen 
des privaten oder öffentlichen Rechts

Ziele des Vereins

Erhaltung, Pflege und Entwicklung der 
natürlichen, wirtschaftlichen und kulturellen 

Bündelung, Vertretung und Förderung 
sämtlicher Interessen, die geeignet sind, die 
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Werte der Spreewaldregion und Nutzung 
derselben für Erziehung, Bildung, Lehre und 

Forschung

Spreewaldregion in wirtschaftlicher, kultureller 
und sozialer Hinsicht zum Wohle von Mensch, 

Tier und Pflanze nachhaltig zu entwickelnSpreewaldverein e.V.       23.09.2009D. Irlbacher



Spreewaldverein e.V.Spreewaldverein e.V.
Impulse aus der Region für die Region…

Säulen der 

p
Impulse aus der Region für die Region…

Finanzierung von 
Personal- und 
Sachkosten 

sowie weiterer 
K t dKosten der 

Tätigkeit des 
Regionalbüros

Angestellte der Geschäftsstelle: Geschäftsführer + 3 Mitarbeiter

Fördermittel Zweck-
b dNutzungsent-

Angestellte der Geschäftsstelle:        Geschäftsführer + 3 Mitarbeiter

Fördermittel 
für das 

Regional-
management 

gebundene 
Zuwendungen 

der drei 
Spreewald

Mitglieds-
beiträge

Nutzungsent
geld aus der 
Vergabe der 
Dachmarke 
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ILE / LEADER Spreewald-
LandkreiseSpreewald
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Spreewaldverein e.V.

Funktionen & Aufgaben des Vereins / 

Impulse aus der Region für die Region…

der Geschäftsstelle Regionalbüro

ILE / LEADER – Management und Projekt-/ a age e t u d oje t
koordinierung / Projektträgerschaft als LAG

Wertschöpfung/Qualitätssicherung durch NutzungWertschöpfung/Qualitätssicherung durch Nutzung 
und Popularisierung der Dachmarke Spreewald

D P fil d R i hä f I flDas Profil der Region schärfen; Imagepflege; 
Messe- und Veranstaltungspräsentationen
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Organisation Spreewälder Gurkentag, kulturelle 
Rahmenveranstaltungen; Brauchtumspflege 

Regionale Dachmarke
Spreewald
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Der Wirtschaftsraum Spreewald
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Entwicklung Spreewälder Gurken
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Spreewälder Gurken ‐ ein Markenprodukt
Freiland Gurken Frische Zutaten (Dill Zwiebeln usw )Freiland Gurken Frische  Zutaten (Dill,Zwiebeln usw.)

Über 600 ha Gurkenanbau mit Gurkenflieger Liegende Gurkenpflücker ‐ innenÜber 600 ha Gurkenanbau mit Gurkenflieger Liegende Gurkenpflücker  innen
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Spreewälder Gurken ‐ ein Markenprodukt
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Entwicklung Spreewälder Gurken
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Entwicklung „Spreewälder Gurken“

1990 Wendezeit:

11250 t G k d b it t d i l 530011250 t Gurken wurden verarbeitet und saisonal waren ca. 5300 
Menschen in der Gurkenindustrie beschäftigt

1993 3 Jahre danach:

2000 t wurden noch in der Region verarbeitet und nur noch 720 
Menschen waren beschäftigt

WWarum: 

1. Bauern erhielten für die Rohware Gurken einen zu niedrigen Preis, 
so dass sich der Anbau nicht mehr lohnte.

2. Alle großen Gurkenhersteller der alten Bundesrepublik 
etikettierten Spreewälder Gurken und hatten damit auf dem Markt 
großen Erfolg Eigene Betriebe konnten ihre Ware nicht absetzen
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großen Erfolg. Eigene Betriebe konnten ihre Ware nicht absetzen, 
weil sie keine Listenplätze in den großen Handelsketten hatten.
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Entwicklung „Spreewälder Gurken“

Reaktion der Spreewaldregion:

1. Übernahme der regionalen Dachmarke Spreewald und Aktivierung 
dieser im Marketing seit 1994 mit folgendem Slogan:

Produkte, die dieses Logo tragen, 
ti d V b h dgarantieren dem Verbraucher, dass 

der überwiegende Teil der verwen-
deten Rohstoffe und Zutaten aus der 
Spreewaldregion stammen und dass p g
die Erzeugnisse im Spreewald nach 
strengen Qualitätskriterien 
hergestellt wurden.

Effekt:
• Produktion stieg von 2.000 t in 1993 auf 12.000 t in 1996; Anstieg der 

Arbeitskräfte von 720 auf 1.866; damit wurde bei den geernteten Gurken
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Arbeitskräfte von 720 auf 1.866; damit wurde bei den geernteten Gurken 
die Erntemenge zur Wendezeit (1989/1990 = 11.250 t) überschritten.
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Entwicklung „Spreewälder Gurken“

Reaktion der Spreewaldregion:

2 1996 f l t d h d S ld i V i A ft ll2. 1996 erfolgte durch den Spreewaldverein e.V. im Auftrag aller 
Gurkenanbauer und – verarbeiter die Anmeldung für „Spreewälder 
Gurken“ und „Spreewälder Meerrettich“ als geschützte geographische 
Angabe (g g A ) gemäß Verordnung (EG) 2081/92Angabe (g.g.A.) gemäß Verordnung (EG) 2081/92.

Im März 1999 wurden diese beiden Produkte von der EU- Kommission 
gemäß Verordnung (EG) 590/99 unter g.g.A. Schutz gestellt. 

Das war und ist ein großer Erfolg für die gesamte Region. Der 
Gurkenanbau und die Gurkenverarbeitung haben sich seitdem 
kontinuierlich aufwärts entwickelt. Im Jahr 2008 wurden ca. 40.000 t 
Gurken in der Region geerntet und verarbeitet und es waren saisonal 
ca. 4450 Menschen in dieser Branche  beschäftigt. 

15Spreewaldverein e.V.       23.09.2009D. Irlbacher



Regionale Dachmarke Spreewald
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G I  LEADER +   / LAG  Spreewaldverein e.V.
D h k S ld h fft V t b i V b h !

Z tifi i i htli i fü di V l ih d i l

Dachmarke Spreewald schafft Vertrauen beim Verbraucher!

Zertifizierungsrichtlinie für die Verleihung der regionalen 
Dachmarke Spreewald

• Markensatzung
• Prüfrichtlinie
• Kriterien
• Vergabeverordnung
• Gebührenordnung
• Antragsformular
• Vertragsformular zur Gestattung der Nutzung
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• Arbeitsgrundlage für den Fachbeirat regionale Dachmarke
• Empfehlungen zum Markenschutz
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G I  LEADER +   / LAG  Spreewaldverein e.V.

K it i fü di V b d i l D h k S ld

Dachmarke Spreewald schafft Vertrauen beim Verbraucher!

Kriterien für die Vergabe der regionalen Dachmarke Spreewald

Gliederung der zu zertifizierenden Waren- und Dienstleistungsklassen

A Primärproduktion B Verarbeitete ErzeugnisseA.     Primärproduktion B.   Verarbeitete Erzeugnisse
I Pflanzliche Produkte I      Verarbeitete pflanzliche Produkte
II Frisches Obst und Gemüse II     Verarbeitetes Obst und Gemüse
III Tierische Erzeugnisse III    Milch und Milcherzeugnisse
IV Fischprodukte IV Fleischerzeugnisse & WurstwarenIV Fischprodukte IV    Fleischerzeugnisse & Wurstwaren

V     Backwaren 
C.    Dienstleistungen VI    Getränke
I Handel
II Gastronomie D Handwerk und KunstII Gastronomie D.   Handwerk und Kunst
III Imbiss I      Kunsthandwerkliche Erzeugnisse
IV Beherbergung
V Freizeitangebote
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LEADER+ Projekt
F hi t S ld MARKTFranchisesystem Spreewald MARKT

Vertriebssystem für Produkte & Dienstleistungen 
aus dem Wirtschaftsraum Spreewaldaus de tsc a ts au Sp ee a d

Franchisenehmer können sich z.Z. ihr Warensortiment aus
235 zertifizierten Artikeln von23Unternehmen
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zusammenstellen!
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LAG Spreewaldverein e.V.
Sortiment Anz. Artikel
Frischobst 8
Frischgemüse 26
Gurken 12

Sortiment Anz.Artikel
Wurstwaren 38
Eier 3
Nudeln 2Gurken 12

Meerrettich 8
Gemüsekonserven      16
Öl 5

f

Nudeln 2
Hirseerzeugnisse          2

Konfitüre 10
Senf 10
Saft 11
Obstwein 3

Gesamt 235 Artikel von 23 Firmen
aus dem Wirtschaftsraum Spreewald.

Bier 4
Spirituosen 24
Käse 11
H i 7Honig 7
Tee 2
Feinkostsalat 8
Wurstwaren im Glas     10
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LEADER+ Projekt
Franchisesystem Spreewald MARKT

Berlin 

Franchisesystem Spreewald MARKT

Bahnhof Friedrichsstraße
21

Bahnhof Friedrichsstraße
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LEADER+ Projekt
Franchisesystem Spreewald MARKTFranchisesystem Spreewald MARKT

Schmachtenhagen Oberhavel-Bauernmarkt

STEP Center

Internationale Grüne Woche

STEP- Center

Hoppegarten
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Hoppegarten
Pflanzen - Kölle
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LEADER+ Projekt
Franchisesystem Spreewald MARKTFranchisesystem Spreewald MARKT

GöritzGöritz
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LAG Spreewaldverein e.V.
SpreewaldMARKT in Vetschau
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LAG Spreewaldverein e.V.
LOGISTIKCENTRUM  für die SpreewaldMARKT`e in Vetschau
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Die (Kahn)touristische Region
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Die (Kahn)touristische Region Oberspreewald
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Die (Kahn)touristische Region Unterspreewald
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Die touristische Region im Wirtschaftsraum
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Die touristische Region
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Die touristische Region
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Die touristische Region
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VIELEN DANK FÜR IHRE VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT
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Gebietsabgrenzung:
(ländlicher Raum)

Ei h hl 97 253Einwohnerzahl:   97.253
Fläche:                2759 km²
Einwohnerdichte 36 EW/km²

LDS                 68 % der Fläche
OSL                 14%  der Fläche
SPN                 15% der Fläche
Cottbus 3% der FächCottbus              3% der Fäch

16 Städte und Gemeinden und Teile der 
Stadt Cottbus
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